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3 Die Tamerburg Im Wandel der Zeit 
Die Burw:gra!eu. VW1 LullilZ 

Als Befehlshaber der Burg von Luenz, die 
übrigen Burgen und da,s AurgeboL 1m Land­
gericht walten die Zengrll.!en, Kastellane 
oder nUTllgralen. Sie $ind UITlj8 Jahr _11ß5 
bei den Grafen vrm Görz Erbbe.amte gewe­
sen, lauge Zeit ll-ucl1. deren Hausmänner und 
PIleger :r:u Lienz, da9 damals ein Amt gro­
ßer Verwaltung Ist (ßrandis, EhrenkränzeI). 
Im später l.irvlil:ldlen Teile erstreckt sich ihr 
Diemt hinsichtlich der hohen Geriehtsbm:­
kelt und der Oberll.ufFl'\cht aber die politi­
:lche VerwtlLtung von Lengberg, dall Drau­
tal aufw:i.rtfil bis zum Ou'istenba-ch bei Anras 
und aber dalll g..1nz.e lt;eltal (Stolz, Osttirol 
im Grundl.'lß), - Außerdem .tplelen sIe, auf 
anllehnJichen Beilitz gestützt, auch in Kram 
eine Rolle. In der Schlemschrift Nr. 105 be­
!Il-ßt Iri<:h ClUIllllo Trotrer austclhrllch mIt 
den Burggrafen von lJ~nz und zwn Lueg 
(Kar91). 

Die Edlen V<ln Gilles 1m Gau Pustertal ge­
hören mH ihnen dem glekhen Stanune an 
und rubren dnll8elbe ursprüngliebe Wappen 
(Mayrhofen, Genealoglen des Hrollschen 
Adelii'). 

Friedrich V<ln Gaies, Rlthter zu Anzm\. 

Hugo n, Burggraf v. Luenz. 

Thren AnsItz Thurn am Eingang ins Gsie­
sertal (Thurn Valsassina) Clbemehmen die 
Herren VOIll ]<"Ullein, und sie beziehen 12.45 
das von ihnen erbauLe Schloß Thurn bei 
Liem: (Stolz), Die heutige Gemeinde Thum 
b:ägt davon den Namen (Ursochrlften belm 
Malr in Thum). 1243 bt die "Burg" (Thunl) 
erstmals urkundlich erwähnt (WiesIlecker, 
lJenz:er QueUe Nr, 70). Heinrich und Otto 
von Gesiez sind u. a. Zeugi:n, als d1e Gra­
fen Meinhß.rd und Albert von GQrz!TlroL 
1271 Ihre Lande teilen. Albr€'Cht von Gesie:l: 
und ueinet Bruders Friedrlch Sohn, Hanu, 
verkaulen 135o:i Gütel' bcl NußdQr1' an Diet­
rJchs \'-nn Lil:'n7. TocMer, Kalbrein Murgotin 
(Nußdorf, PlarrM'Chlv). 

In den Urkundenbesländcn de.r A.n:hive 
von LienT. ocheinen die BurggJ:aIcn roll GO­
terorerkllufen, SchenkUIlJ;:en, ale Siegier, Ver­
leiber eine", B8ure~hLes und durch Entseheld 
in St.rei'lB.:l.chen .auf. Eiller vpn ihnCll., Hein­
rl<:h, 1st Mlnnes.änller. Die Man""""esche Li.e--­
derhandoch.rUl enthält zwei MInnelleder von 
ihm unter dem Namen "BurggI1lve von 
Luenze", 12111 beetlltig:t Alhfort Graf von 
GörzlTu'Ql dem edlen IUlLer Herrn Frledrlch, 
BurggrafenvOJ1 LOellz ,der Burggrafen ,fTei­
helt.en, närnllch di"" Re~hle, ale er und seine 
Vurdem von den Görzern und Ihre,n Vor­
dem von allers hcrgcbrathL haben, 00 u. a, 
Asylrecht, Befugnis 711m Erteilen einer Frei­
uder ZufluchtstlHte, Das ä.ußere Zeichen hie--­
für ist. dle gemalte SäuLe mIt aufgesetzter 
Scheibe (In Lienz, Beda-Webcr+Gass~ 23 

ll'lt noch elne erhalten), - Weiters Rechen­
~ha!ts.befrelung vw:lr der Behörde, Gerlchts­
bark.eit ohne BlutblLnn (TodeSllltrafe), Maut-, 
Zoll-, Steuer- UlJ.d AbgQben!:re1heil., Anrecllt 
auf da8 MarechaUamt In Al1weßenhelt des 
Landc~errn (VeH Netlich, algenthÜßlbllehes 
Urbarj, 1$88, Seite 1<H/4li, Dom, Mchiv). 

Um 1310 hat Frleddch Burggraf von lJenz 
und Anna, die Wltwe seineR Bruders Hugo, 
vom HochmHt BriJeen das SchJ.oß Neur8.llen 
mit dem Gerichte, den GOtern und Gilten 
zu .\nrail, Aßling und TJlllaeh um 5000 Gul­
den In Pfand genonunen. (SchJ.em'l:brHt Nr. 
105 UlJ.d Ktlgl, Ferd - Z~. 1MB, S, I1G­
173). 

Dlel:le Stellvertreter des LllIlde~n er­
ril:hten ~ Grabkanuner, die 8llSICh1le~d 

von den WolkenBtelnern benützt wird, im 
Mittelgang VQll 8t. Andr!l. In Kanzelnllbe. 
Samt dem kleinen Vorraum, zu welchem 
vier Stufen hInahfOhren, mißt -das Gewölbe 
2,70 m und lBt In lihnlh:her Ausführung, aber 
kleiner, ale die Fürstengruft in SIBma. Am 
stllrk herabgezogenen Triumphbogen ober­
balb de8 nun zugeltthtitrele:n. Stlegenahga.n­
ge91 thront in der Mandorla, iIn mand~U:ür­
mIgen Helllgens.ehein, Christus als Welten­
richter, Nach kirchll<:h mIttelalterlicher Auf­
faßfmng i5t er dies dureh aelllen Tod am 
Kreuze ~eworden und darum aucb,Jjer ober­
sote IUehter in allen deutschen Landen. Von 
ihm lleht die höchste rlehlerliehe Gewalt aus 
Ober Leben und Tod. 

Die prunkv.olle ReUefplatte des Ul'SprQng· 
lichen Hocbgrabes ist jetzt am sQdse1t1gen 
Aufgang zum SängerC'oor ongebraeht. Sie 
erztihlt in gotillche:r Um&Chr11t und -dazuge­
hörigen Wappen von Burggr:e1 Au,gustln mIt 
Gemahlin F:lisabeth von W.o.ldeek, deren 
SGhn Hsug (Hugo) und Miner Hausfrau 
.>Ulna, Grtl.fin von Tle-rste-in. Groß in der 
l\ntte prangt der Burggrafen Wappcn9Cbild, 
dlineben, in Rankenwerk verllclllun,gen, der 
von T1e~in. Zu oberst aiud die Sc:hUder 
von H/'luga mÜtterlichen Großeltern, Wald­
eck. und Fruunhofer (Bayr. Uradel), einge­
meißelt und wlL"" ,- ~-" 

mutter vI!' 
priach. ­
Hegen B 

:!:u I'Ir 
h, 



lNmmllI' ,1OBttlroler HeimatblAtte!' 

die Stelle des SChlldtrllgerll zu denken, ala 
ob man hinter dem Sl:bllde I&tehe und'-de:n.­
selben vor die Bruat halte-. - Wunsd1 und 
Jahrzahl ..den + got + gnad +M +eccc 
1m + LXVII (1487)" beschließen den Text. 

Der vorlelll.le 6chluBlltein doo KiNhen~ 

flChiffes zeigt ebenfallB daa Symbol der 
Burggrafen (Abbildung!). Mit den auf dem 
angerührten Grab&l.ein Genannten erlischt 
die Linie der hier mä'ChtigHten Görzer Va­
sallen von Llenz zu Llenz, eins.tlg-en q-ebie­
tern der gleichnamigen Burg. 

Durggnfena.ch1ld 
Andreaskirch'il Lienz, vorletztu Sehluß­

Blein. 

Auf die in der AmtB- und Beaitzfolge auf­
!K:'helnenden Seltenatämme dieaer Grafen 
kann in diesem Rahmen ni-cht eingegangen 
weroen. Außer den biSher angegebenen 
Quellen lIegen zum Teil unveröffen'Ui-chte 
Belege In Lieoz, ArchIv der Dominilumerin­
"eu 

Es sei hIer Bur,ggnlf Anton(in) erwäl:w.l 
mit seiner Verrügun.g über den Hof bei der 
Tumerburg (nun Hube des Andrä Krane­
bitter). 1463 November 27 riChtet er von 
Krainburg llW ,ein Schreiben an !>e1nac. Amt­
numn Hans Luenzer, Anwalt der Haupt­
mannschaft zu Lienz. Darin ermll.'l:htlgt er 
Ihn, seinen Hof an der TamerbUrg, der 
dlll'ch dl'll .biaherigcn Bauer Mathea ganz 
heTunt.ergekommen Ist, so gut ala möglich. 
zu Gelde zu machen. Der Verkauf' kOIllmt 
1472 zUl:llande und zwar an Virgil von Gra­
ben, einem Verwandten von Mutterseite. 
(LRA Innsbru.ck, GAR., 2911 und Lehenbrlef, 
HeU 1\172, S. !l4). 

Die. Burg Loen:r; wird Patriarcllen1eheu 

1226 Oktober 27 bekennt Meinhard der äl­
tere Gral vo/l Görz, mit "Will unJ:l: Hand" sei­
nes Neffen Meinhar.d, Grafen V'lm Görz, vom 
Patrtar<:hen Berthold WO Mark Silber rieh~ 

tig erhalten zu haben. Der PatriaN!h n1rnmt 
für sein!:' Kirche u. a. dle Durg von \Lienz 
Bamt zugehörigem Besitz, Ingocsi.nde, Reeh~ 

teu lUld Gerichtsbarkeit und bel!:'hnt dte bel­
den Grafen mit dieren Gütern zu rechtem 
Lehen. Wenn Erben fehlen, oollcn dle Le~ 

hen an die Kirche vou Aquileia 1Mrü~kfal­
len (Czörnig 506, Stolz, G. D.). 

M(.'ChLild von 
der ältere 
~ten 
"rBIllen 

"''''r­

at'Inllchketten Hlner Zelt. Dia Geltc:hW1ater 
dl.esel 1Urt:heDlUJosten verscha1foen Ihm, au­
ßer Heimat und Amtebereich. ein 'Weltec E:In­
f1ußgebl-et: 

Bruder ottJo (1.) 1Bt Pfalzgroi von Bur­
gund, Heinri.ch Markgraf von Istrltm, Ek­
bert Bi!M:hof von Bamberg, AgIles vermählt 
:noch mit dem König von Frnnkreich Philipp 
rr., Gertrud mit Andre89 11., König von Un­
garn, Hedwlg die Heilige mit Heinrich I., 
Herzog von Schlellien. 

Weitwn bekannt ist auch die Nichte. St. 
EUsabeth 'V. Thüringen. toes Patriarchen Nef­
fe, Otto 11., verleiht Innilbruck 1239 du 
Stadtre-::ht (Stolz, Ges-~blchte des Landes U­
rol) - (Kist, die NaochIohren des Grafen 
Dert.hold I. von Andecll:&). 

AI,t1 Graf-en 1m Houslgau in der Gegend 
d;:-s Anunersees iu Oberbayern I!:r~cheinen 

dl~ Andeclwer seit dem elften Jahrhundert. 
Nach 1185 haben sie die Grafschaftsgewalt 
1m UnterlnnLal zwlachen dem Zliler uud der 
Melacli, dann noch im Pustertal zwi&'hen 
MüIhlbaocher und Llen.zer KlaUSle als 'Lehen 
vom Hodls-UIte Brixeu erhallen, ebenso die 
Vogtei~ewalt über Brixen, diejenige über 
das Hochstlft Frelslng und dessen Immu­
uiliilsgebiet Inni<.'hen. Sle sind zugleich auch 
Markgrafen von Istrlen und Kraln. 1180 hat 
Ihnen Kalaer FrIedrich Rotbart den Titel 
"Herzoge von Mera.cien" verliehen. 

Ein Angehöriger die9Cll ~schIocht.es ist 
nun Leh-en&herr des Castrum Luenz als. 
Patriareh von Aqu11ela. Der Ort wird wn 181 
v. ehr. von den ROmern gegründet und 
fUhrt den Namen vom adlerfötmlg ver­
zweigten Flüßchen Aqu1lI& (Al,lulla - Ad­
lerl. ~ enLwiekelt sich lI.U einer der bedeu­
tendmen Städte des Römerrei.ches. Ist Im 
fünften Jahrhundert Erzbl5tum über Vene­
Uen. btrien, Weat-Dlyrien, Norl= I und 
TI und Rhaetium 11 (Südti:rol). Im Wappen 
führt Aqullea, gl-elch wie Tirol, den roten 
Adier, aber niehl auf weißem. sondern auf 
blouem Grund 556 nennt Papst Pelaglus I. 
den Bi.8'Chof von Aquileia erstmals Patriardl. 
Seine Re<tidenz wird 'TJ7 na-ch Cividale ver­
legt (Puschnig). 

Patriarch Berlhold v. Andech.s, ein Freund 
des Ordensstifters. Fran%i.sku& VOll Malsl, 

Wappen des. Patriarchen MarQUB:rd v. Ran.­
deck. ZInnteller im Archiv d. Dom, L1enz. 

welJ.t Jaat Urkunde persönlkh In Lie:uz./Pa­
trIaador!. In der K1rdle Sl Andrä unter­
zeiclmet er am '3L 4. 1241 alB Frtedensver'­
mittler zwlBcben dem Grafen Meillhllrd v. 
Gbrz und dem Bischof Egno von Brlxen den 
ein&Chlli,g1;gen Vertrag. Strel.tJobjekt Ist 
Schloß V81des In Kraln (G. R. L Bd. B. 13U). 

VOll Marquard v. Rande-::k. dem letzten 
Patriarochen. der sein Land selbBtin.di& und 
mit AutJorltlt re.Jl.ert hat, verwahrt daS' 
Schwe8temkloater 1n Llew: e.ioDen ZInnteller 
mit eingraviertem Wappen (Abbildung!). 

Marguard baut die 13411 beschll.dlgte KIr­
che von Aqu11eia aUf (ZIrkel) Wld gibt sel­
nein Land 13B6 ein Zivil- und Strafgesetz.. 
bu.ch (Mann mit Duch In der Rechten). Zwi­
schen den QUIl.Btenbllndern des Pa1riar~hen­
hutes und dem Bchlld sind gestochen die 
Initialen M P (Marguard Patriarch). 

Al!l Lehen des Patr1archen von AQui.leia 
hat die Burg Llen.z keine Einbuße erut­
ten. Es sollte aber anders kommen. 

Der QLtBeheldende Schlc:klIalsehlalJ 

Nach dem Wlglüeklichen Kampfe bei Grel­
Ienburg und der :Gefangennahme de& Grafen 
Melnhard von Görz sowie seines Schwieger­
vaterS', deli Grafen Albert 11. von Tirol,' 
lolgt der Friede von Lieserllolen am 27. De­
zem.ber 1252. In der GMChIchte des Hauses 
Görz i:lt Cl! ein ~war:o:er Tag. Zur Sieher­
stelluug des Lösegeldes wird dem Sal.~ur­
lJer Hochstln u. a. hlnpgeben: 

DIe Göner Bur.l L1eJt,z samt den Burg­
leuten und allem Zugehör (ausgenommen 
die Einwohnenchaft des eigentlichen Ortes), 
die GerIchtabarkelt, Zoll Wld Maut, ferner 
verbunden mit der Burg, 50 Mark Einkünfte 
zwtschen Farbenßteln und Falktmateln 1m 
Mölltale (Trotter). 

Meinhardft Sohn, der junge Albert" muß 
s1s Gelse! auf Schloß HohenwerIen. Er 1st 
es, der nach seiner Flucht von dort beginnt, 
SChloß Bruck zu erbauen. Dieser Name 
k-ommt von der alten Iselbrikke, dem wich"'" 
tigErten VerbIndungsglied rar die Landstraße 
durchs DrautaL 1263 taucht ein We1kart von 
!'ruge (Stolz) und 12611 l3ercbloldua de Prok­
ke auf. Seit 1286 tat ScblQB Bruek, der 
Hauptsltz des görzischen Landel'J1lrsten, oft 
angefilhrt (Stolz, Czöm1g). 

Um 1200 werden die Reldl8lJ.öfe, aua et­
nem solchen Ist auch dIe Burg Luenz her­
vorgegangen, aufgelM VleUa<.'h wird die 
Gemeinde eine lachende Erbin deft großen 
Grund!l'tüekes. In den melslen Vororten: 
unlferer SUklte steckt ein Reidlshomeeken 
(KlI.rntner Vor9tadtl). K!rclJ.en und KlÖll.ter 
gehen dabei, wle di-e weitere AuatUhrung 
zeigt, nldlt leer aus. ';-....11 Ibi\, Du rtCt" 

Die Bolle der Burg ". LueIl:r; als Zen" 
trum. alS MlUelpUDkL, ist endIlUtlg dahin. 
Diese FWlktion übemimJnt das neu erriCh­
tete Schloß. Die Volk:llm.elnWlg, daß ein un­
tel'irdi5lCheT Goog von der alten Burg dort­
hin fülu:e, I»t wohl im gel6t1gen SInne zu 
ver!l'tehen. 

1200 erhält sie Graf Albert lehwwewe 
WIll Salzburg zurück. Durch beinahe sechs 
Jahrhunderte be8itzen s.ie Leute, wel-che mlt 
dem Gericht 1M tun haben oder engeheira­
tete Familien. Dann gelangt sie 1875 durch 
Kauf in blluerlichea Eigentum. 

In Urkunden über Belehnl1llg'ell 9Clt dem 
15. Jahrhundert steht noch Immer Schloß 
Lleru: und nicht Druck. du Ist aber nur eine 
formelle Ueberoahme von einst (Stolz). 
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Alola Koflflr: 

Zur Verbreitung des Deutschen Skorpions In Osttirol 
Innerhalb der K1B.BBe der SpiwlenUere 

stellt die Ordnung der Skorpione eine 
außerordentlich alte (seit dem Silur) und 
gut abgegrenzte TIergruppe dar. Derzeit 
kennl man etwaS' über 600 rezente Arten, 
von denen die größte (pandinU8 ImPerator 
C. L. Kocb) Im tropl:rchen WelIta!rlka eine 
GelliBlllUlinge von immerhin 18 cm erreiehen 
kann. Die 3uHallende Körperfonn ist bl'i 
allen Arten charll.ktertB'1ert durch die Glie­
derung in Koplbrust und Hinterlcib. Das 
Abdomen i51 zwelget.eilt, wobei die letzten 
5 Segmente (MetaBOrna) _ Im Gegeßl!8tz zu 
den P:reudoskorpionell (vlg. Kaner 11172) ­
s-chmal sind und am Ende einl' Oiftbla5e mit 
Stachel tragen; die freie Beweglichkeit er­
mögllcbt e~. daß die von den meist großen 
Pedipalpen~heren am ersten Beinpaar er­
f3ßte Beute erreicht und getötet werden 
kann (11. Abb. 1). 

und Griechenland kö.llnen vereln!.elt ~lche 

Tiere auftreten (s. Karte 1). 
"Die Toxine der Skorploue sl.nd vor altem 

SChmerzgihe. HeIliger Schmerz allein kaJ:m 
einen Mensthen töten! Zumal dann, wenn 
dieser St:bmerz unvenn1ndert slundenlang 
anhält. Schon nllch eLner halben Stunde tre:­
len nervöse StörungP.n und eine teilweise 
Lähmung der Augenmuakeln ein, sodaß die 
Lider kaum mehr gehot>en werden können 
und Doppelbilder entetehen. Störungen des 
Atemzentrom!lo durch bulbärl' Lüs('1men, Ko­
ordlnation~henunungen,heftige SchweißallB­
brüehe bei Untertemperaturen, letanlach be­
dingte Sekretabsonderungen, parUellc bis 
Nhtotale AuIhebung der Reizleitungen, 
Herzarrhythmien und in den IlChwersten 
Fällen F.rstickungltod durch Atemlähmung 
mit llOforliger tetanischer Erstarrung. Das 
alles kann sich Innerhalb 6 bis 16 Stunden 

Der Skorpion 
Androc1.ot~us .aust.ralis 

Un\.en:
 
Vuare(t1U1g !l'I'fährUeher
 
BkDrp~one 

Nä~hste 8eilll': 
Eusoorpl'llil g~UB In 
Oattirol 

• belegte FundtJrte 

o Beobachtungen ",hne 
Belege 

Ober die GUUgkelt und Gelahrllehkelt von 
Skorpionen wurde bereits viel geachrteben 
und gearbeitet. Nach BQclu!rl (UIIIII) u. a. ge­

- hören die wirklich ge!I1hrUcllen Arten alle 
der Famllle Buthldae (außerdem gIbt el'l 
noch Scorplonldae, Chadldae und Vejovi­
&1') an und gehllren %U etwa ZU Arten in 
den LlIndem: Mexiko, l'lÜdHebe USA. Zen­
trallmerika. Antillen, Braelllen und TrIn1­
dad; In der Alten Welt in Marokko, Alge­
rlen. Libyen. Sudan, Alhioplen, ArabIen, 
Kleinaooen ,Persien, Afghaniß't.an, Pakistan, 
Indien und bis in dle Süda!ri.kaniBche Re­
publik. In Spanien, Italien, Südt'ranlcreich 

ereignen und tM" kaum eLnen Tag bhl.terher. 
wieder reaUoa QbeT1l~ll.nde.D. .wenn lnnerhalb 
dIelter enten Stun<kn der Tod nicht einge­
treten ist." (1. e.) - FQr europä1sche Ur­
lauber ,dle naeh Nordafrika, den Vorderen 
Orient oder auch in die Mlttelmeerllndar 
reisen. ist die Kenntnis dleaer MllgUchkeUen 
wiehtl.g und bedIagt aucll buUmmte Vor­
slcht!nUIßIUlbmen. Auf jeden Fall &OUte bei 
einem SkorpionBlltkb ein Arzt oder Kran­
kenhaua aufgesucht werden, wo die poly­
valenten Sera e~wa deli' Pasteur-Imltitutell 
in Algier (gegen afrikanlAche SkorploßllgU­
te) verabreicht werden können. 

Unll""re elnhelmlschen Skorploßllarten (3 
In österreich) aind vlel kleiner (3 - 4 cm) 
und der Glftwil'ltung nach abeolut harmlos. 
Der SUch soll dem einer Weape oder Biene 
gleiehkonunen. Direkle Erfa.hrungen dazu 
lrind allerdings nlcht bekannt geworden. Ilf,j 

Gefahr 'von AllergIen, Obenunpflndllchkelt, 
elc. 1Bt allerdInga auch ein BOlcher Slieh 
recht unangenehm. Die einheimischen Ar­
ten leben an der Verbrettungagrenze der 
Skorpione und zeigen Vorllebe für be9tlmm­
te Biotope: warm und Icuehll Al8 nAchtak­
tive Tiere jagen MI' Beute verschiedenster 
Art: HeUBChre~ken, Grtllen, Scllaben, andere 
Irwekten, auch Kanibalismw isl allgemein 
verbreltl't. Nach der Begattung kann ein 
Männchen vom Weibchen aufgefressen wer­
den, allerding:ii auch umgekehrt, je nach 
Großc und Hunger. - Die Skorpione !lind 
lebendgebllrend und die Jungtler~ werden 
von der Mutter auf dem Rücken getragen. 

EUBcomlus-Arten (Familie: Chactidae) fin­
den sich bei una aueh nicht leiten In Hllu­
Itlm und Wohnungen. Mit ihrem platten 
Körper verbergen sie sich nieht nur nnter 
Steinen. hinter Baumrinden, Brettern und In 
FeInpalten, &Ondern auch hinter Wandbil­
dern, Möbelll'tUckcn, in Kleidern. Klelder­
achrllnken. Truhen, Garagen, Wasehrllum'm, 
ja ale galangen - wie bekannt - b!ll .(in 
die Betten! TagsUber verstecken sie 61cb 
unter UJTl8tänden 3uch in Schuhen, im 
Brennholz, In HaUlgeräten uaw., sodaß man 
elgenUldi. nIe gllJU: ,jeher sein kann. ob 
nicht unverhofft ein solches Tier auftaucht 
und allgemel.ne& I!:ntlletzen, Angst und 
Furcht aUBlöat. Allerd1ng:ll grelfen die TIere 
nie an, llOndem. stechen ausschlleßUch dann, 
wenn l!Ile getreten, gequeti'l(';ht oder eben ge­
flhrdet werden. 

In ö.terreich kennt man folgende 3 Arten 
von Skorpionen: 

1. EWiWrpl1ll earpatbleu. fLillne 11671: 
Nordtirol (ImetwTarenz) (s.. Ir.): Niederö&ter­
reich (Kreme. Marie Enzersdarf. MödHng): 
Kirnten (Lnlblatraße, DobratlH:h, Grallchlit­
zen, Hocho!i1.erwltz). 

2. Eusnorpiu jtermUlU (C. L. Koch 18311): 
Nordtlrol, Stelermllrk, Kärnten und 03tU­
"l 

3. EWlcorptus itallcus (Herbl!lt 1800): Nord­
tlrol (1), Steiermark. Alle Anjaben nach 
Stroulull 1962 und 10611. Die Verbreltung in 
den einzelneu Bundesländern ist meist noch 
ungenügend bakannt. 

Fundorte aUI Osttlrol: 
Wenn nlcbt anders erwähnt, alle leg. A. 

Koner und i.u eoll. m. 
L1e1lS-Si;lI4tjteblet: naeh Werner 1933:3W, 

FuJlnole " - kommt aber mit HQlz gele­
ilenUlch bie in dle Wohnungen in L1enz"; 
Linker Drauweg, HaUB Prof. Lederer sm 6. 
:I. 1111; Haldenho.f beim Hau!r Dr. Peter {Im 
12. 10, 70; Pfarrgasee 19, 1 Zertreten mit 
einem I.l!~den Jungtwr sm Rücken, am 7. 
8. 74 Im Keller, leg. W. Schedl, 1. 1. vom 
21. 8. 74: SchloJ:lg&S&e 1 in dcr Wohnung. 
ml1l. Mitl von Fr, St:hweiger am 13. 8 711: 
KämtDcnttnße a. Im alten Bundealronvlkt, 
1m Bett el.n8ll Erziehers, mdl, MUt. 



Osttlroler HelmatbläUer	 Nummer 1 - 45. Jahrgang 

lJenll:.Um,ebung: Lelsadl-Au, hinter der 
Rlnde elm;", FöhrenslrunkeiJ 11m 20. 5. 6.5; 
SChl<l[l Bruek bel Lienz nm 25. 8. 69; Sud 
Leopoldsruhe sm 10. 5. 72, 2 Rll:.; Haldert­
hol bei Lienz [Im 16. ~. '76; Llenz, oberer 
belk8i bel der Schloßbrückc am 17. 5. 76; 

Llm:..er Tlilbodeu; " -- VOll mir in Anzllhl 
beim Tri:ttlicher See .... :' na~h Franz 1[143: 
68 (1. c. "und in den Kalkvorbergen d",r 
Kreuzeckgruppe nördlich der Drau bel 
Oberrlrauburg unter Baumrinden Wld Stei­
ncn gcsauunelt"); LelAa,ch J;,ei Lienz. mn 12­
5. 70; Lienzer Klausc 4 Ex. am 22. !'5. 7rJ; 
Angerlehauser bei Leisa.ch <Im 4. 7. 7ll (iler 
Flllldorl Hegt 8m rechten Drsuufer, also ;;rrn 

NocdfnIl. der Lienzcr Dolomiten); Nußdocf 
bei Lienz 2 Ex. am 12. 7. 70, lcg. Widellldir; 
Nikol~d, TAL-"I'rasse beim Bahnhoe, am 
rechten DrauuIer. 21L 8. 70; Jungbrunn bei 
Trl~tach, 3 E,.-. sm 20. 5. 70, leg. 'R. Tall<:h­
ler, 2 Ex. in coll. m.; Dö)!>ach, bei de!' Ruine 
Wallemrtein, 1 juv. Ex. lUll 11. oli. 72; Lavant, 
bel der Laue am Nordhang iler Licnzer Do­
lomiten 3 Ex. sm 211. 7. 72; Lavant, in der 
Schmidlgrube lllIL HI. 7. 72; Gödnar.h bei 
DIllsach, Haus Nr. '%1, leg. Prof. RaUeiner 
am 20.7. 76; Nör&.'l~ &m K!1rntnel' Tor, 18. B. 
und 21. 8. 71. 

Lienlier Dolomiten: Gamsbaebklamm bci 
Thai, am l'.:1nglUlg unter e1nem Stein sm 
8. 9. 71; TriMaeher See 2 Ex. am ':Wo ;,i. 71, 
leg. Kropsch, In col1. m.; Goggstelg bei Am­
lach am 4. G. 66; Kr.l!itho!, am SÜdham: dl!8 
Klnnb[ehla, 2 Ex. am 18. 8. 70 in '1050 m; 
Ko!l'tnerherg, auf der Spitze in 20[7 m, 1 
Ell. im Juni 197:i anlil.1Ulch eines AtUflllgeß, 
mdI. Mittei\W1g von Pro!. Wa1:tinger, kein 
Beleg; Grolle Gamswiesenspitze. Südhang 5 
Ex. unter tieI e~ngegrabenen Steinen am 
oheren Ende des Latscheuhanges 8m 12. 7. 
70, weItere Ex. in col!. ZooL InstHut In.ll9­
bruck, 2W. 2050 und 2150 rn, Univ. D07~ Dr. 
W. SCherli fing ein SLück am wcitcren Auf­
stieg zur GaTnE>wie15E."1lspitze noch in 2..170 m (l),. 

Die Tiere wurdßl'l anlll.ßl1ch einer mehrtä­
gigen EllkurlliQn mH Studcnten des Zoolo­
eiilChen Institutes der Uuivcnität rnnsbruelt 
gesammelt, der VerIallser konnte daran teil ­
nehmen und dankt "In dlelttr Stelle für die 
ZUlla.c:e, dietle hochinteressont"n Funde ver­

iHientllchen zu t:lilrCen. Mit die~r extrem 
huhcn Fund18ge ist die Angabe bei Kae.llt­
Der 11l5(J:54,O ,~cht bis in 11100 m Höhe" 
überholt. DlIfür gewinnt die Angabe bei 
DaJl,'t Toue 1905:3 llD absoluter SichCl'heit, 
nacll der Dr. C. K<Jch die Mitteilung übel' 
cinen Skorpionfund bei ,,6000 Höhc 1m ötz­
talcr Gebietc" macht. Dei einer Uml'eeh­
nungsgrundlage V<ln 0,25 -0,34 m ergibt dies 
1500 - :!.MO m. Allerding:;o zieht J)II.Ha Torre 
den erwiihnten Fund zu EU&C'QcpiutJ carpa­
thicus und erwähnt fÜr Nordfuol auch 
Fundorte bel Jenba'ch, Eben am AcheMet:! 
oowie den Sonnenburl:ler Hügcl bel lnnll' 
bruck Oeg. Pichler); aus Sildtirol werden 
Meran, KII!ltelru1h und "der gliIlze Landes­
teil am Sürlfulle der Alpen" angcführt. Nach 
Melnuug von Univ.-Pro!. Dr. H..Janets>chek 
(mdl. MUt.), dem Leitcr des ZooL Inst. lnns­
bruck, waren die. Skorpi01lllla.rtcn (.... tl. E. 
germanUlI und 'C1l.rpat'h[cua) post.glazial ver­
tikal wesentlich wciler verhl'eitet und tUe 
hoch gelegenen Fundorte 9i.nd Reliktpoltten 
aUli diwer Zelt. Allerdingll ist wohl auch 
s1cher, daß elnc gc~lelte Nachlluche noch 
weitere ErgehntltSe erbringen wird Im Be­
zirk Lienz s<:helnt nach den V01'liegendcn 
Fundpunkten E. germanul:! sowohl nördlich 
ab 8uch sildllch der Drau an gC'Cigneten Or­
len ia~t überall vorzukommen und en'Cicht 
damit ein ge!lchl09:;enes, wenngleich stark 
zerrl&'lleJ'll:'s Verbreitungsareal. An sildexpo~ 

nierten Lagen mit den böheren Tempe· 
rat.nrdurchschnHbwert~nist die Uberleb>!fls­
möglichkeit ofIensi~tlieh größer, Im Inner­
ulpinen Raum kommen ala Biotope vor al· 
lern warmc Trodtenrllscngesellschaften in 
Frage, tn den Lienzcr Doloml.ten tUe J::Han­
gr8sgescllschaften. 

Am Südabhang der Lien.2:er Dolomitcn, 
Gebiet \'0Il KiimLeu; AbstIeg vom Zochert­
paß "nm Tuffbod bci St, Lor~zen im Gall­
tll1, Irulerhalb der Latschenregion 1 Ex. bei 
1080 m (!), leg'. L8nser, In ooll. Zool. Insl 
rnMbruek, dos crgibl den hOchsten Fund­
ort fÜr KlI.rnten. 

Wemer 11l25:ß3 bel'iehtct ill.><:r "häufiges 
Vorkommen de~ sildalpinen Skorpions (Eu­
sCIJrpintJ gcrmanus): namentUch Im Walde 
oberhalb NoBtra unter BaumrUlde (an alten 

Strünken) geradezu In Menge; elmnal unter 
eiuer Rinde 2 We[behen mit Jungen nuf 
dem Rücken und 5 andere Ex. Auch 11m 
Wege von BIrnbaum zur Gailbrücke, llID 

Wele gegen PodlllDig, auch unter Steinen, 
war der Sk.Qrpion nicht selten ,aueh öfter 
paarwel!Je". Weitere Fundorte aus Kärnten 
In ooll. m.: Valentlnalm am Plöckenpall am 
]5. '1. 68, leg. KoUer; Stockenbol am 3. 7 76, 
leg. Tort.a.; Badendor! bei Villach am &. 5. 
16, leg. Felehtler. -- Der näclwtgclegen~ 

Fundorl :in Südtlro1 Jet Schluderbach zwi­
Behen Toblaeh und Cortina, 30. 8. 69, leg. 
KoLler. 

Ih'autal Wld Ddcreggengebitge: Teooen­
berg (jetzt Gern. HeinIele) beim alten Schwe­
!elk[esbergv.rerk am 27. 8. 70 :in 1760 munter 
Steinen 1 ad. und 1 ,uv. Ex.; Asch bei '\n­
raB- 2 Ex. am 20. 4, tlll~ Blchl .bel ThaI 21. 
5. 711, In der ICilche leg. Untcrweg~ (Sehü­
lerin der le-Klasse der M1l.dehenhol1ptschule 
L1enz); BOg. "Bai:hWielle" oberhalb Dl'Jrfl bei 
'l'hal-Allllng, 1 Ex. gesehen im Auguat 197~ 

in ctwa 18lJ0 m, etw811 nnterhalb der Wllld~ 
grenze, rod!. Mitt. v. Fr. SChweiger am 13 
B. 76; Dannberg bei Lei.Olactl 1 1m Septembe; 
1974 in 1260 m, leg. ifuidenbcrger; "Im 
Auguat 1932 auch unterhalb der Ho('hI!l-tein~ 

hütte in etwa 1800 m gefangen" nach Wer­
ner 1934:359, FnJlno1.e, fibernommen beI 
Franz 1943:11B. 

llIeltnl und K ..l8er~lll; Qberlienz, tJn Ort 
am 26. l;I.. 76, leg. F. Ern8tbrunner; Ainet 3 
Ex. am 8. ~. 76, bei alten Bergwerkss1.oUer" 
leg. Suchnnek; zwischen Gwabl und Oher­
leibnig' 1 SkorpIon arn t3. G. 73, Icg. Maie; 
Unterpei3Chlaeh bel Huben 2 Ell:. 'lam 30. 4. 70: 
Oberl/!ibnig bei Sl. Johann am 23. ß. 70; 
Werner 1902:605 "Ein Ex. mit 5 Trtcho­
bothrien an der TJb1a und 8 Kammzähnen 
von Windisch-M.all:ei, 'L'irol, aUI 3000 m Mee­
reshöhe";. Dalla Torre 1902:3 "Windis<:h-Ma­
trei bci ca. 1300 Ul (WerneT 1&02)" und "Ge­
birge um Windioch_Matrel" mit dem ZUBat,1:: 
DT summelte (a. a. 0.) v. a. am Hi.llteregger­
kogel wld Putzkogel; dall PutzkögclC illt 
sonnoeitig oberhalb Bretterwlind und Fal­
kenatein"; (ci. Fronz '1943:68); MalreJ, 'l'au~m­
talstraße 5, leg. W81bl 1m Septam'ocl· 1974 
Im KeUer; Matre!, im Hau~ 29. 5. '1:1 1 SkQr­
~ion leg. Kurzthaler; Mafrei, am Eingang in 
die PIIoof.:Jir.k1amm I Skorpion am 17. G. 7;'1; 
Falkell~tein bel Matrcl am 14, 10. 7.5 in lß50 
m. - "Kal~rt.a.l zwlschen Pcischlach und 
Lessach (Kod11876)" nach DaUa rJorre 1905:3. 
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